
Gerechtigkeit für Zohra Mohammad Gul!

Offener Brief der Geschwister der Ermordeten, Infomail 1187, 4. Mai 2022

Am 29. April wurde Zohra Mohammad Gul in Berlin Pankow brutal ermordet. Die sechsfache Mutter
wurde von ihrem Ex-Partner auf offener Straße und auf dem Boden liegend mit einem Messer
hingerichtet. Die Berichterstattung sprach von einem „Familiendrama“. Es wurden der afghanische
Hintergrund und der Fluchthintergrund von Ermordeter und Mörder in den Vordergrund gestellt.

Das Wort Femizid war kaum zu lesen. Von systematischer Gewalt an Frauen, von fehlenden
Schutzeinrichtungen, von ausbleibendem Schutz durch die Polizei und von der Tatsache, dass eine
sechsfache und alleinerziehende Mutter in einem Flüchtlingslager leben musste, welches keine
Privatsphäre und unzureichenden Schutz bietet, kein Wort. Erst eine Kundgebung in Erinnerung an
Zohra am Montag, den 2. Mai, die von sozialistischen Frauen organisiert wurde, sollte dies ändern.

Zu der Trauerversammlung erschienen auch die Geschwister der Ermordeten. Sie erzählten von
ihrem Schmerz, ihren systematischen Problemen und auch dem Versagen der Polizei. Sie haben nun
einen Brief verfasst, den wir ungekürzt auf Deutsch und Farsi veröffentlichen.

Wir unterstützen die in dem Brief erhobenen Forderungen uneingeschränkt. In den kommenden
Wochen sind weitere Proteste für ihre Anliegen und in Gedenken an den verhinderbaren Mord an
Zohra G. geplant. Weitere Informationen werden in Kürze folgen.

Offener Brief der Geschwister der Ermordeten

Am 29.04.2022 wurde unsere geliebte Schwester in Berlin ermordet. Sie hatte es nach Jahren
häuslicher Unterdrückung gewagt, das Recht auf ein selbstbestimmtes Leben wahrzunehmen. Zum
Mord an ihr kam es, nachdem sie und ihre Umgebung die Behörden in Berlin über ihre Bedrohung
durch den Mann informiert hatten, der sich als ihr Eigentümer sieht. Unserer Schwester wurde der
Schutz verwehrt, der ihr das Leben hätte retten können, und der ihren Kindern die traumatische
Erfahrung des Verlusts erspart hätte. Sie war nicht das erste Opfer einer Schutzlosigkeit, die man
nicht anders erklären kann als mit der zynischen Geringschätzung des Lebens von Frauen mit
muslimischem Migrationshintergrund. Offenbar gibt es in Deutschland zweierlei Rechtsnorm: die
Norm mit den durch Grundgesetz jeder Person zustehenden Rechten, und die relativierte Norm, die
auf die vermeintliche Parallelgesellschaft der Migrant:innen angewandt wird.

Immer wieder spricht die deutsche Polizei nach Femiziden von „Beziehungsdramen“. Diese zynische
Verharmlosung von Frauenmorden muss aufhören. Damit unsere Schwester nicht umsonst
gestorben ist, muss die deutsche Politik für eine grundlegend geänderte Praxis der Polizei bei der
Vorbeugung von Femiziden sorgen. Die Alarmzeichen müssen von den deutschen Behörden
ernstgenommen werden.

Die Würde unserer Schwester gebietet, dass die Behörden hier vor Ort ihre Versäumnisse
transparent aufarbeiten. Unterlassene Hilfeleistung muss auch bei Amtsträgern geahndet werden.
Wir fordern von den Berliner Behörden eine Erklärung der Umstände für das Ignorieren der
Warnungen vor der Gefahr, die unserer Schwester drohte und auf bitterste Weise wahr wurde. Wir
fordern, dass die Berliner Behörden alles tun, um das Leid der Hinterbliebenen zu lindern.

Wir klagen den Mörder an, und mit ihm die Menschenverachtung, die jedem Recht eines Mannes
zum Umgang mit einer Frau als seinem Eigentum zugrundeliegt. Wir fordern die Würdigung unserer

https://arbeiterinnenmacht.de/2022/05/04/gerechtigkeit-fuer-zohra-mohammad-gul/


Schwester und ihres Leids, auch wenn das Geschehene damit nicht ungeschehen werden kann.
Unsere Schwester wurde Opfer nicht nur der toxischen Frauenverachtung seitens ihres Mörders,
sondern auch der Gleichgültigkeit, die schutzbedürftigen Migrantinnen ins Gesicht schlägt. Wir
fordern die deutschen Behörden auf, endlich ihrer Verantwortung für das Leben von bedrohten
Migrantinnen gerecht zu werden und jede Warnung so zu nehmen wie es sich gehört – todernst.
Wenn eine Frau Schutz sucht, darf niemand ihre Glaubwürdigkeit infrage stellen. Keine Frau sucht
Schutz außerhalb ihrer häuslichen Umgebung, wenn sie nicht bedroht wird. Keine Frau gibt ein
erträgliches Leben auf. Wenn eine Frau den Schutz der Gesellschaft sucht, dann ist sie hochgradig
gefährdet.

Die Berliner Behörden müssen ausnahmslos allen Frauen, die Schutz suchen, diesen in
Einrichtungen gewähren, in denen die Frauen willkommen sind, auf Dauer und so lange sie diesen
Schutz brauchen. Die Politik muss die Mittel für Frauenschutzeinrichtungen erheblich anheben,
damit keine Frau schutzlos bleibt. Angekündigte Femizide sind ein Schandfleck für ein reiches Land.
Nur wenn ernsthaft dagegen gehandelt wird, nehmen wir das Mitgefühl der Berliner Politiker:innen
ernst.

Offener Brief in Farsi

روز ۲۹ آوریل ۲۰۲۲ خواهر محبوب ما در برلین به قتل رسید. او پس از سالها تحمل آزار و خشونت خان، به خود جرأت داده
بود که از حق خود برای داشتن ی زندگ مطابق میل خود استفاده کند. قتل او پس از این اتفاق افتاد که او و اطرافیانش به
مقامات برلین اطلاع داده بودند که خواهر ما از سوی مردی که خود را صاحب او م داند مورد تهدید است. خواهر ما را از
حمایت که م توانست جان او را نجات دهد و فرزندانش را از رنج از دست دادن مادر مصون بدارد، محروم کردند. خواهر ما
نخستین قربان ب پناه نبود. این ب پناه را طوری دیر از این نم توان توضیح داد که در آلمان جان زنان مهاجر مسلمان
کم ارزش تلق م شود. به نظر م رسد در آلمان دو نوع معیار حق وجود دارد: ی معیار مبتن بر حقوق که طبق قانون
.اساس آلمان هر فرد باید از آن برخوردار باشد، و دیری معیاری که شامل جامعه به اصطلاح موازی مهاجران م شود

پلیس آلمان به طور مرر پس از قتل زنان از نوع تراژدی در روابط زن و مرد سخن م گوید. باید به این گفتمان غیرانسان که
قتل را امری پیش پاافتاده نشان م دهد، پایان داد. برای آنه مرگ خواهر ما ب عقوبت نماند،سیاستمداران در آلمان باید کاری
کنند که رفتار پلیس در جلوگیری از قتل زنان اساسا تغییر کند. علائم هشدار دهنده باید از سوی مقامات آلمان جدی گرفته
.شوند

در کم کنند. کوتاه خود را بررس آلمان به طور شفاف علل کوتاه کند که ادارات دولت کرامت خواهر ما ایجاب م
رسان باید مجازات شود ولو عوامل آن در میان مقامات باشند. ما از مقامات برلین خواهان توضیح علل نادیده گرفتن خطری
هستیم که در مورد خواهر ما به تلخ ترین وجه تحقق یافت. ما م خواهیم ادارات برلین هر چه در توان دارند برای تخفیف رنج
.بازماندگان انجام دهند

ما قاتل را محم م کنیم و همراه با او، فری غیر انسان را که به مرد اجازه م دهد با زن به مثابه مایمل خود رفتار کند. ما
خواهان آنیم که کرامت خواهر ما لااقل پ از مرگ او احیا شود، هر چند این امر دیر فایده ای برای او ندارد. خواهر ما تنها
در مورد سرنوشت مهاجران نیز موثر بود. ما از مقامات آلمان م تفاوت زن ستیزی زهرآگین قاتلش نشد، در مرگ او ب قربان
خواهیم پس از مدتها بالاخره به مسئولیتشان در حفظ جان زنان مهاجر مورد تهدید عمل کنند و هر هشداری را همان قدر جدی
بیرند که هست. وقت ی زن پناه م جوید، هیچ کس حق ندارد در صحت سخن او تردید کند. هیچ زن که خطر تهدیدش نند
.به دنبال پناهاه خارج از خانه خود نم رود. هیچ زن اگر به شدت در معرض خطر نباشد، خواهان حمایت جامعه نم شود

ادارات برلین باید بدون استثنا به زنان که پناه م جویند در اماکن مخصوص امان سونت بدهند، تا هر زمان که این زنان



نیازمند پناه باشند، بدون محدویت زمان. سیاستمداران باید منابع مال اختصاص داده شده به پناهاه های زنان را به طور قابل
توجه افزایش دهند. قتل های قابل پیش بین زنان، له نن برای ی کشور ثروتمند مانند آلمان است. ما فقط زمان همدردی
ابرازشده از سوی سیاستمداران برلین را جدی م گیریم که در این مورد جدا اقدام کنند


